
Einwohner arbeiten an Entwicklung mit

Harpolingen (hwm) „In welchem Har-
polingen wollen Sie in Zukunft leben?“
Unter dieser Fragestellung finden am
Freitag und Samstag, 24. und 25. No-
vember, die Harpolinger Zukunftstage
des Bürgervereins Daheim in Harpo-
lingen statt. Unterstützt wird die Ver-
anstaltung durch das Ministerium für
Soziales und Integration des Landes Ba-
den-Württemberg. Mit Martin Müller,
Fachberater für bürgerschaftliches En-
gagement beim Städtetag des Landes,
konnte ein erfahrener und kompetenter
Moderator gewonnen werden, der zahl-
reiche Kommunen in ihrer zukunftsfä-
higen Entwicklung begleitet hat.

Welchen Stellenwert die Politik dem
bürgerschaftlichen Engagement bei der

Orts- und Stadtentwicklung beimisst,
kommt durch die Förderung des Mi-
nisteriums für Soziales und Integrati-
on des Landes zum Ausdruck. Für den
Bürgerverein Daheim in Harpolingen
als Initiator der Zukunftstage ist es des-
halb wichtig, dass möglichst viele Be-
wohner von Harpolingen – egal ob neu
zugezogen, lang im Ort verwurzelt, ob
jung oder alt – an den Zukunftstag teil-
nehmen. Ob einfach nur zuhören, mit-

diskutieren, neugierig sein, was da pas-
siert, oder aktiv die Zukunft im Dorf mit
gestalten zuwollen, jede Motivation der
Teilnahme ist willkommen.

Auf dem Programm stehen zahl-
reiche ortsrelevante Themen wie Alt-
werden in vertrauter Umgebung,
Wohnraum für Familien, Betreuungs-
angebote für Kinder, familien- und se-
niorengerechte Angebote im Ort, Nah-
verkehr und Nahversorgung sowie

schnelles Internet. Zu einigen brisanten
Themen gibt es auch Impulsvorträge. So
informiert Steffen Wurster, Rektor der
Josef-Anton-Sickinger-Grundschule,
über die Schulentwicklung oder Chris-
toph Schneider nimmt zum schnellen
Internet Stellung. Bürgermeister Alex-

ander Guhl wird am Zukunftstag eben-
falls anwesend sein.

Der Bürgerverein hat die Möglich-
keit, aus den Ergebnissen dieses Tages
ein bürgernahes Zukunftskonzept zu
entwickeln, das dann in konkreten Ak-
tionen münden wird.

Bürgerverein Daheim in Harpo-
lingen lädt zu Zukunftstagen ein.
Verschiedene Altersgruppen kön-
nen ihre Ideen einbringen

Um ein möglichst bürgernahes Zukunftskonzept für Harpolingen entwickeln zu können, wür-
de sich der Bürgerverein Daheim in Harpolingen über eine rege Beteiligung der Dorfbewoh-
ner an den Zukunftstagen freuen. Die Vorstandsmitglieder (von links) Ulla Fischer, Christine
Oechslein und Ulrike Schusser-Wang sind bestens vorbereitet. B I L D : HA  NS  -W A LT E R MA  RK 

Der Ablauf
Am Freitag, 24. November, findet der
Jugendtag im Vereinszimmer statt. Ab
17.30 Uhr stellen die Jugendlichen ihre
Videos zum Thema „Harpolingen aus
meiner Sicht“ vor. Ab 19 Uhr können die
Jugendlichen ihre Meinung zur Zukunft
des Dorfes äußern. Am Samstag findet

im Gemeindesaal von 9.30 bis 17.30 Uhr
der Generationentag statt. Die Kinder-
garten- und Schulkinder haben ebenfalls
die Möglichkeit, ihre Vorstellungen für ein
zukunftsfähiges Harpolingen darzulegen.
Mittagessen, Getränke und Kuchenbüfett
werden kostenlos zur Verfügung gestellt.
Eine Kinderbetreuung wird angeboten.
Weitere Informationen im Internet (www.
daheim-in-harpolingen.de).

Bad Säckingen –  In den Reihen „Sä-
ckinger Kammermusik-Abende“ und
„Kultur im Kursaal“ bietet Kulturrefe-
rentin Christine Stanzel immer wieder
Veranstaltungen an, die verschiedene
Publikumsschichten ansprechen und
besonders den Kindern und Jugend-
lichen leichte Zugänge zur Kultur er-
möglichen. Dass aber ein Künstler vor
seinem Auftritt Workshops in Schulen
gibt, ist eine Premiere. Genau dies wird
Christoph Reuter am Freitag, 1. Dezem-
ber, im Scheffel-Gymnasium tun.

Reuter ist Musikpädagoge für Klavier,
ausgebildeter Jazzpianist und Kabaret-
tist, außerdem wurde er als Pianist des
Kabarettisten Eckart von Hirschhausen
bekannt. „Als Christoph Reuter vor zwei
Jahren das erste Mal in Bad Säckingen
aufgetreten war, erzählte er uns, dass
er öfters Kurse in Schulen gebe“, be-
richtete Christine Stanzel beim Pres-
segespräch. Sie lud ihn daraufhin zu
Workshops ein und trat auf die Schu-
len zu. Das Scheffel-Gymnasium nahm

das Angebot gerne an. „Für uns ist es
eine fantastische Chance, den Schü-
lern Workshops mit einem bekannten
Künstler anzubieten“, freute sich Mu-
siklehrerin Almuth Fieback.

Musikinteressierte Schüler können
sich am Scheffel-Gymnasium für ein
Musikprofil entscheiden, bei dem Mu-
sik als Hauptfach mit vier Wochen-
stunden gelehrt wird. Für diese Ju-
gendlichen sind die beiden Workshops
gedacht. „Wir mussten die Schüler nicht
lange überreden –  fast alle nehmen
teil“, so Almuth Fieback. Die 55 Schü-
ler werden in zwei Gruppen geteilt.
Es gibt einen Workshop für Acht- und

Neuntklässler und einen weiteren für
eine zehnte und eine zwölfte Klasse.
Themen sind vor allem Komposition
und Improvisation. „Christoph Reuter
nimmt sich viel Zeit für die Workshops,
er kennt einfache Mittel, um den Schü-
lern Improvisation beizubringen, und
er lässt auf unterhaltsame und amüsan-
te Weise viel Wissen über Musik einflie-
ßen“, sagte die Kulturreferentin.

Der Künstler, der dem Gespräch
über Skype zugeschaltet war, betonte,
wie wichtig es sei, junge Menschen für
Kultur zu begeistern: „Wenn die Jugend
keinen Zugang zur Kultur findet, dann
werden wir unsere abendländische Kul-
tur bald nicht mehr wiedererkennen.“
Dass er den Schwerpunkt auf Kompo-
sition und Improvisation legt, erklärte
er damit, dass „Musik eine lebendige
Sache“ sei. „Wenn man die Kreativität
der Schüler ein wenig kitzelt, kommt sie
zum Vorschein.“ Er hofft, dass sich die
Schüler zum Besuch seines Kabarett-
Abends animiert fühlen werden.

Weitere Beispiele, wie die Stadt Bad
Säckingen Kindern und Jugendlichen
den Zugang zur Musik erleichtert,
sind die Auftritte des Moderators Juri
Tetzlaff, der kürzlich zum vierten Mal
zu Gast war, sowie der Workshop, den
der Cellist Leonard Elschenbroich mit
dem jungen Cellisten Benedikt Brand
veranstaltet hat.

Schüler für Kultur begeistern

V O N M I C H  A E  L  G O T T S T E I N

➤ Workshop zur Komposition
im Scheffel-Gymnasium

➤ Musikpädagoge Christoph
Reuter vermittelt Wissen

Per Skype unterhielt
sich Musikpädagoge
Christoph Reuter mit
Kulturreferentin Chris-
tine Stanzel (rechts)
und Musiklehrerin
Almuth Fieback.
B I L D : M I CH  AE  L  G O T T S T E I N

1000 Euro für das
Frauenschutzhaus
Das Konzert zur Marktzeit war nicht nur
in musikalischer Hinsicht ein Erfolg:
Die gut 100 Besucher spendeten mehr
als 600 Euro für das Frauenhaus Kreis
Waldshut, die der Zonta Club Süd-
schwarzwald auf 1000 Euro aufge-
stockt hat. Das Konzert mit der Müns-
tertaler Bezirkskantorin Karin Karle
fand im Rahmen des weltweiten Ak-
tionstags „Zonta sagt Nein“ statt, mit
dem die Service-Clubs das Bewusst-
sein für Gewalt an Frauen und Mäd-
chen stärken wollen. Andrea Breit und
Vizepräsidentin Corinna Zimmer-
mann vom Zonta Club Südschwarz-
wald freuten sich mit Kantor Markus
Mackowiak und Gastorganistin Karin
Karle darüber, die Kollekte an Eva-Ma-
ria Zuber, Regina Keite und Angelika
Metzger (von links) vom Frauenhaus
zu übergeben. B I L D : JU  L I A  B E C K E R

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

PERSÖNLICHES

Ursula Pagés
feiert 80. Geburtstag

Rippolingen (pro)
Ihren 80. Geburts-
tag feiert heu-
te Ursula Pagés
in Rippolingen.
Die Jubilarin freut

sich, dass sie den Lebensabend
im eigenen Heim verbringen
kann. Von den alle zwei Mo-
nate wechselnden Pflegekräf-
ten fühlt sie sich gut betreut,
ist aber auch dankbar, dass sie
hilfsbereite Nachbarn hat und
die Kinder regelmäßig zu Be-
such kommen. In Osterholz in
Bayern kam Ursula Pagés zur
Welt. Sie besuchte das Gymna-
sium und machte in Mülheim/
Ruhr das Abitur. Ein Jurastudi-
um schloss sich an. 1960 hei-
ratete sie ihren Mann Günther.
1964 zogen sie nach Rippolin-
gen, als ihr Mann am Schef-
fel-Gymnasium unterrichtete.
Drei Kindern schenkte sie das
Leben, ein weiteres Kind wur-
de adoptiert. 1967 zogen sie ins
Eigenheim um. Ein besonde-
res Hobby der Jubilarin ist ihre
Sammlerleidenschaft von Ei-
erbechern. Gerne erinnert sie
sich außerdem an Urlaubsrei-
sen, an frühere Tanzabende
und an die Zeit, als sie in Ober-
säckingen und Rippolingen Se-
niorengymnastikzusammen-
künfte leitete. Vor einem Jahr
starb ihr Mann. Zum heutigen
Geburtstag werden neben den
Kindern mit ihren Partnern
auch die zwölf Enkelkinder gra-
tulieren. Bild: Werner Probst

ORT SCHAF T SR AT

Wenk kritisiert
Falschparker
Wallbach (mara) In der jüngs-
ten Ortschaftsratsitzung kriti-
sierte Ortschaftsrat Wolfgang
Wenk (Freie Wähler) zum wie-
derholten Male die Parksituati-
on beim Wallbacher Kindergar-
ten. „Es ist unmöglich“, ärgerte
er sich über das unerlaubte Par-
ken trotz absolutem Haltever-
bot. Gerade jetzt in der dunk-
len Jahreszeit bestehe Gefahr
für die zwischen den Autos hin
und her springenden kleinen
Kinder. Im weiteren Verlauf der
Sitzung gab Ortsvorsteher Fred
Thelen bekannt, dass der Sport-
platz bei der Flößerhalle fünf
neue Lampen erhalten werde.
Da diese Arbeiten mit der Verle-
gung einer Wasserleitung kom-
biniert werden, konnten die
Kosten für die Beleuchtung auf
rund 8000 Euro reduziert wer-
den, so Thelen.

NOTIZEN

Der Skiclub Bad Säckingen trifft
sich zur Hauptversammlung
am Freitag, 24. November, um
20 Uhr in der Skiclub Hütte in
Herrischried.

Der Auftritt
Christoph Reuter tritt am Freitag,
1. Dezember, mit seinem Programm
„Doppelstunde Musik! Von Amerika bis
Polen, von Bach bis Bohlen“ im Kur-
saal auf. Beginn ist um 19.30 Uhr. Die
Karten kosten 19 beziehungsweise
17 Euro, für Schüler und Studenten bis
25 Jahre gibt es ermäßigte Tickets für
fünf Euro. Karten sind im Vorverkauf
bei der Tourist-Info (07761/568 30)
sowie beim SÜDKURIER-Servicecenter
erhältlich.

Wozu gehen
wir wählen?
Zur Spitalschließung in Bad Säckingen.

Unsere Volksvertreter machen doch das,
was sie wollen, „weil sie wissen, was gut
für das Volk ist“. Da müssen wir nicht
weit gehen. Im Kreistag werden Be-
schlüsse zum Spital Bad Säckingen ge-
fasst und der Landrat setzt um, was ihm
beliebt. Was wird wohl von den kom-
plexen Beschlüssen vom 8. November
in Laufenburg, bzw. vom 25. Oktober in
Lauchringen usw. umgesetzt? Da ist es
nicht wichtig, dass die „Landkreisord-
nung für Baden-Württemberg“ (LKrO)
in Paragraf 41, Satz 1 Folgendes regelt:
„Der Landrat bereitet die Sitzungen des
Kreistags und der Ausschüsse vor und
vollzieht die Beschlüsse“. Hat er das? Die
Rechtsaufsicht ist das Regierungspräsi-
dium bzw. das Innenministerium (§ 51
LKrO). Haben wir keine Juristen in den
Rathäusern, die die Pflicht auf Umset-
zung der Kreistagsbeschlüsse hätten ein-
klagen können oder müssen? Oder sind
die öffentlichen Sitzungen des Kreistags
nur Show-Veranstaltungen für das Volk,
wobei die wirklichen Beschlüsse anders-
wo gefasst werden?
Manfred Breuninger, Bad Säckingen

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.
Leserbriefe werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer versehen sind.

LESERMEINUNG

Die nicht enden wollende Diskus-
sion um die Hochrheinautobahn,
das Bad Säckinger Brennet-Areal,
oder die Schweizer Atomendlager-
suche – es gibt viele Themen, die
bei unseren Lesern für Diskussi-
onsstoff sorgen. Der SÜDKURIER
bietet dazu verschiedene Plattfor-
men, auf denen sich unsere Le-
ser austauschen können. Die Bad
Säckinger Lokalredaktion ist auch
über das soziale Netzwerk Face-
book erreichbar, wo immer wie-
der die Themen des Tagesgesche-
hens diskutiert werden. Schon über
6000 Nutzer sind mittlerweile „Fan“
unseres Facebook-Angebots. Ma-
chen auch Sie mit. Besuchen Sie
uns auch auf dem Facebook-Profil.

www.facebook.com/sk.saeckingen

ONLINE
www.suedkurier.de/hochrhein

Und was meinen Sie?
Dann schreiben Sie uns!
Wir sammeln und veröffentlichen weite-
re Meinungen.
Am schnellsten per E-Mail an
saeckingen.redaktion@suedkurier.de
Post:
SÜDKURIER Medienhaus
Lokalredaktion
Hauensteinstraße 60
79713 Bad Säckingen
Fax: 0 77 61/56 04 51 90
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